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iÊ Liechtensteiner Fussballverband

PROTOKOLL

der ordentlichen Delegiertenversammlung
Freitag, den 1" Juli 1983 im Restaurant
nis, Vaduz.

vom
Falk -

Ànwesend

FC Balzers
FC Triesen
FC Triesenberg
FC Vaduz

FC Schaan

USV

FC' Ruggell
LFV

Presse

Wolfgang Risch, PauI Büchel

Theo Klopfenstein. Günther Mahl

Siegfried Gassner:

Alfons Thöny, Karlheinz Dürr
Lothar Niedhart, Fritz Marxer

Medard Oehri
Oskar Büchel, Hans Wohlwend

David Vogt, Rainer Ospelt, Hans
Müntener, Erich Strunk, Norbert
Biedermann

Manf recl oehri, Liecht. Volksblatt
Herbert Marxer, Liecht. Vaterland
14 (2 Stimmen pro Verein )

anwesend 12 Stimmberechtigte
Stimmberech t igte

1. Begrüssung

Un 19.00 Uhr begrüsst der Präsident David Vogt die anwesenden
Vereinsvertreter sowie seine Vorstandskol'legen. Ein besonderer
Gruss gilt der einheimíschen Presse sowie unseren Gästen aus
der Schweía, Itritz Müller (Schweizer Fussballverband) und Franz
Schalk (Ostschweizer' Fussbal-lverband) .

2. Appel1.

Der Appe11 ergibt, dass alle Verei-ne anwesend sind.

3. Wahl der Stimmenzähler

Die vom Präsidenten vorgeschlagenen Stimmenzäh.ler Hanspeter
Nègele und Karlheinz Diirr werderi eins;timmig gewählt-.
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4 - Protokoll der DV L9B2

Das Protokoll. der De.ìegier tenversammlung I982 w-ird einstimmig
genehmigt. Auf Seite 2 des Jahresberichtes bezüglich Präsenz-
tiste der Vereine 1st folgende Korrektur anzubringen: fiir den
FC Rugge-'l1 war:en anwesend Oskar Büche1, Othmar Oehri, Hans I'üoh1-
wend, für den USV Herbert Marxer, PauI Kaiser.

5. Abnahme der Jahresberichte

a ) des Präsidenten:
David Vogt dankt den Vereinsmitgliedern sowie seinen Vorstands-
kollegen für die geleistete Arbeit und fasst seinen Jahresbe-
richt nochmals l:u¡:z zusammen.
Der Jahresbericht- wird einstimmig genehmigt -

b) des TK-obmannes:

fasst seine Ausführungen im Jahresbericht

ç¡ird einstimrnig genehmigt .

Auch Hans Müntener
nochmaLs zusammen.
Der Jahresbericht

c ) des Junioren-Obmannes:
Erich Strunk clankt clen beiden Verbandstrainer¡r Kur:t Spalt und
Walter Hasler für die geleistete Arbeit und geht kurz nochmals
auf die vergangene Saisan ein. fm Jahresbericht (Seite f4) ist
folgende KorrekLur anzubringen: die Zeile iunioren D b'C Schaan
gegen FC Ruggell 2 : 2 ist ersatzlos zu str:eichen. Gültig ist
die Zeile Junioren D lrc Schaan gegen USV Eschen-Mauren 6 t 0.

d) des Kassiers:
Davi.d Vogt weist darauf hin, dass es sich Ì:eim vorgelegten
Kassabericht nur um eine provisorische Abrechnung per I5. Juni
handelt. Der Vorstand wird die endgültige .Abrechnung an ejiner
ausserorder¡tlichen Delegiertenversarnmlung ( am 12. September )

zur Genehmigung vorlegen. Der Präsident garantiert gLeichzeitig
dass dann dersel-be Gewinn wie bei der provisorischen Abrechnun
vorgelegt werden kann. Ansonsten wird er persönlich für die
Dif f erenz auf kolnmen.
Dieser Antrag wircl genehmigt (eine Gegensti.mme)-

6. Anträge der Vereine

Von den Vereiner¡ sind keine schriftlichen Anträge eingegangen.

7 - Auf nahmen, Aust-rittr:, Auss¡;h1ü:-;se

Keine.
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f . i4ahl.en

Tagespräsident:
A1s Tagespräsident. wird einstimmig der bisherige Präsident Davíd

Vogt gewlihlt.

Präsident:
A1s neuer Präsident des
Ernst Nigg, Vaduz' vor-

LFV schlägt der Vorstand der Versammlung
Ernst Nigg wird einstimmig gewäh1t'

Vizepr-äsident:
David vogt dankt dem bisherigen vizepräsidenten Herbert Moser
(nj-cht anwesend) für seinen Éirlsatz iür den Verband. Der Vorstand
wird ihm zu einem späteren Zeitpunkt ein Präsent überreichen ' Als
neuen Vizepräsidentãn schlägt dãr Vorstand Heini Brunhart, Balzers'
vor, Heini Brunhart wird eínstimmig gewähIt'

Sekret är L

Als Sekretär schlägt der Vorstartd Rainer Ospelt (bisher) vor'
Rainer Ospe1t wird einstimmig gewãhlt '

Kassier:
À1s neuen Kassier schlä9t der Vorstand Hanspeter Negele' Vaduz'

vor. Hanspeter Negel-e r,rird einstimmig gewählt'

TK-Obmann:

Betreffend TK-Obmann hat der vorstand ein erstes Gespräch mit
;i;; t'iu.ir*t, Schaan, geführt. Sein Pflichtenheft so11 aber erst'
;;;; enrpiu"r,u mít Eri.ch Strunk erstetlt werden. Die definitive
trlahl wird an1ässlich der ausserordentlichen Delegiertenversammlung
am 12. Sepiember stattfinden
Für die g"r"istete Arbeit dankt nal¡id vogt auch im Namen seiner
Vorstandsmitglieder Hans Müntenþr und überreicht ihm eín kleines
Präsent

Junioren-Obmann.
A1s Junioren-Obmann schlägt der VQrstand Erich Strunk (bisher)
vor. Erich Strunk wird einst'immig gewåhlt'

Rechnungskommr s s l-on :

Für die Rechnungskommission schlägt der Vcrstand die Herren Medard

Oehr.i und Paul ðchurte (bisher) vor' Medard Oehri und PauI Schurte
werdgn einstimmig gewältlt.
Im Namen des Vorstandes d.ankt Erich Strunk David vogt für die ge-
leist,ete Arbeit währenrl den letzten zrvei Jahren a1s Präsidenl und

überreicht ihm als kleine Anerkennung ein Präsent.



.t

9. FestseLzung M i tct 1i ecje rl¡e i tr ag

Keiner.

10. Genehmiq uncr der: revidierten Statuten

Die revidierten Statuten werden einstimmig genehrniot. Gemäss die-
sen Statuten sind übrrigens der Vizepräsident und' der SeÌ<retär für
eine Àmtsdauer von einem Jahr gewäh1t, die anderen VorsLandsmit-
glieder für die Dauer von zweí Jahren '

I1. Urkunden üh,erreichung an den Cupsiege¡ L983

David Vogt gratuliert. dem FC Balzers zum cr:psieg 19B3 und über-
reicht Paul Büchel di'e Urkunde.

12. Auslosunq Liechtensteiner-CuP l9B3/84

Glücksgöttin ist diesmal der Präsident' des Ostschweizer Fussball-
verbandes, Fratlz Schalkr Die Auslosung für die Vorrund€' zu spie-
len bis Ende llerbstsaison ergibt folgende Paarungen:

USV Eschen*Mauren - Ruggell
Trì.esenbe::g Triesen
Vaduz - Schaan
(Balzers hat Freilos)

Ernst Nigg tif f t e'i n - Er stellt sich
uncl bedankt sich für das gezeigte Ver-

13. Anmelduli Li echtenstei lrer Jun iorenmei s t- e::sch af t te93 / B4

Der neuger^¡ähi.t.e
der Versammlung
trauen.

Prä s ident
kur:z vor

Von dert
gegeben:

Jun. A

Jun. B

Jun- C

Jun. D

Jun" E

Bal z.ers ,

Bal zers ,

Bal.zer:s '
Balzers,
Baleers,

Tr ie sen ,

Triesen,
Triesen,
Tr iesen ,
Triesen,

USV

Ruggell
Schaan '
Schaan,

Schaan '

USV, Ruggell
USV

USV, Ruggell

einzelne¡r Ver:einerr werden mündlich folgende Meldungen ab-

1'riesenberg, Vaduz ,

Vaduz, Schaanr USV,

Triesenberg, Vaduz,

Triesenberg, Vaduz '
Triesenberg, Vaduz,

14. Sen!oretlcup

.Auf Anregung d,:s FC Balzers, der auch den Fakal stif t-ete (herz ii-
chen Dank), v.,irc1 d.ie kommertde Saison el'stmals ein l'iechi-enstei'ner:
Sr-:nir-rre;tcttp ciir.rChgef ührt. Die AUslOSung i+i r<1 ãn dcr iiì'1SSi:jIoL t-it:;r-'

t lichen Deleg j-ert-enversamntlung am L2 . Senpiemlier vr:r ge:lirmllìen '



-t

1-''r. Ehrungen

Der Vorstand schlägt der Versammlung vor, zwei Fussbal,Ifreunde
aus der Ostschweiz als Ehrenmitgliecler auf zu¡'lehmen. Es sind dies
Sepp Gulde, 19 JaÌìre lang Präsident der Schiedsrichterkommission
unã- ein gutbekannter Feriengast im Steg sowie Franz Schalk seit
Lg66 im Vorstand des Ost.schweizer Fussballverbandes. Franz Schalk
und Sepp Gulde werden einst-immig ztJ Ehrenmitgliedern ernannt- Die
offizielle Ehrung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
Franz Schalk nimmt die Gelegenheit wahr, sich für die Einladung
zur heutigen Delegiertenversammlung zu bedanken. Auch im Namen von
Sepp culdã bedankt er sich für die zugesprochene Ehrenmitglied-
schaft in unserem Verband.

16. Diverses

Die Vereine werden gebeten, die Adresslisten (Angaben zu den
Mannschaften, Trainern und Schiedsrichtern) bis spätestens 15.
August dem Sekretariat zuzustellen.
elions Thöny schlägt vor, gJ-eichzeitig zum Kassabericht ein Budget-
voranschlag für die kommende Saison zv erstellen.
Fritz Marxer wünscht Auskunft bet-reffend Bodenseecup der Aktiven:
dieser Wettbewerb wirtl in der kommenden Saison wegen mangelnden
Anmeldungen nicht stattfinden.
Frttz Müller bedankt si,ch im Namen des Schweizer Fussballverbandes
für die Einladung zu unserer diesjährigen Delegiertenversammlung-

Ende der Sitzung: 21-30 Uhr

Vaduz, im Juli 1983

(7Gf-=
LFV
Dr.

Sekretariat
Rainer Ospelt
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JAHRESBERICHT DES PRAESIDENTEN

Nach meiner Wahl- zum Präsidenten
mir bewusst, dass einige hängige
bewältigen sein würden.

des LFV im Juni
Probleme in der

1983 \Ätar ich
Zukunft zu

Nach der vorstandssitzung wurden dann auch entsprechende
PrioriLäten gesetzt.voraLlem gart es, die vorjahresrechnung
des Verbandes zu bereinigen.
um künftige Missstände .im Kassawesen zu vermeiden, und den
LFV Delegierten eine transparente Verbandsrechnung präsentieren
zu können, hat sich der verbandsvorstand entschlossen, einen
neuen Kontenplan und ein verban<lsbudget l9B3/84 zu erstellen.
Eín nicht geríngerer Änlass zu Auseinandersetzungen im
LFV-Ausschuss war in der vergangenheit die verteilung der
Verbandsgelder a¡r die ihm angeschlossenen Vereine. Eine länger-fristige Lösung konnte in der Genehmigung eines LFV-Finanz-
reglementes gefunden werden. Das Grundprinzip d.ieses Regle-
mentes ist die Rücksichtnahme auf die kleinen Clubs ei¡rerseits
und die Jugendförderunr¡ andererseits"

Dass die Jugendförderung ein gÍosses Anliegen des verbandesist, zeigten auch die Aktivitäten der LFV-Juniorenauswahlen.
rm Rahmen der veranstaltungen zu.m 50jährigen Bestehen des
LFV far¡d dann auch¡ erstmals am Auffahrtstag eine Fussbalr-
schulmeisterschaft in Balzers statt, welche dureh die Mann-schaft aus Triesenberg gewonnen rvurde.
An dieser stelte möchte ich es nicht unterrassen, den verant-wortlíchen der LFV-Juniorenabteilufg sowie all denjenigen zv
danken, welche ihre Freizeit opfern, um in den Liechten-
steinisehen Fussballvereinen für die Juniorenförderung besorgtzu sein. Eines ist sicher, ohne Junioren gibt es ke.inå Aktive
im Fussballspor:t und eine auf range zeit geplante Junioren-
förderung würden den vereinen in zukunft manches Transfer-
gespräch mit finanziellen Fo1gen ersparen.

um eine stagnation im Fussbalr zu vermeiden, ist es auch imInteresse des Verbandes, dass dieser mit der Liecht" presse
in gutem Einr¡ernehmen steht. Deswegen hat der vorstand im
vergangenen verbandsjahr eine pressekonferenz abgehalten
und wirC in Zukunft in Porm von Presseorientierung*n l-aufend
über' oas VerbandsEeschehen, besor¡ders auf dem .¡uniorensektor:,
informieren.
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Dem verbandsvorstand erschien es auch wichtig, gu|e Kontakte

".,r- 
O"" Nachbarverbänden zu pflegen. Aus diesem Grund fanden

ãå"pia.f.u zwischen dem LFV, OFV und dem Bündner Fussball-
verband statt. Im künftigen Verbandsjahr ist auch ein Gespräch

*ia ¿un Liecht. Schiedsrichtern geplant. Nur aufgrund der guten

Beziehungen z\t anderen Verbänden ist es möglich, die Interessen
der Verbandsmitglieder wirksaat zu vertreten'

Da der LFV t4itglied der UEFA und FIFA sohtle
de Florence ist, haben Qetegationen des LFV

Veranstaltungen teilgenonmen !

der
an

Entente
folgenden

- UEFA PräsidenLen und Sekretärentagung
in Frankfurt

- IBFV-Tagung in Augsburg

- WM-Auslosung in Regensdorf

- Tagung der Entente de Florence in Rom

FIFA Kongress ín Zürich
UEFA Kongress in Paris

Anlässlich dieser Tagungen kcnnten die Verantwo::tlichen des
LFV reichliche Erfahrurrgen machen, welche sicher dem LFV
in Zukunft zugute kommen werden. Dies gab mir auch Gelegenheit
speziell die llauptverantwortlichen unserer Nachbarverbände
arrs der Schweiz und Oesterreich sowie der UEFA und FIFA kennen
zu lernen. Aufg¡rnd. dieseg Kennenlernens war es mir möglich'
die beiden Spiefe unserer Nationalmannschaft gegen den
FC St. Gal]en und die Oesterreichische l"lannschaft ¿u organisieren.
Ivlan mag über die beid.en Spielausgä¡ge denken wie man will, aber
eines Ãol}te das Zj-e1 eines jeden LiechtensÈeiner Fussball-
spielers sein, einmal in der Nationalmannschaft zu spielen'
Es ist für die LFV-Verantwortlichen nicht einfach auf finan-
ziell- selbsbLragender Basis attraktive Gegner zu finden' Um

eine Weiterführung der Nationalnannschaft garantieren zv
können ist der LFV a.usschliesslich auf die breite Junioren-
förderung in den einzelnen Clubs angewiesen. Ich bin persönlich
cler Meinùon, dass ei,ne Liecht, Nat-iorialmannschaft mit gutem
1. Liga Uiveau und entsprechender Motir,'ation gegen manch
attraktiven Gegner i.n Zukunft ein respektables Ergebnis er-
zielen kann.

Wenn ich gerade vÕn Einsteiiung spreche, kom¡ne ich n j-cht
umhin auf den Liecht. Cr:pfinal 1984 zu screchen. Es \"tar
f ür mich frustrierenrl, dass gerade der FC Vaduz als l-. Liqist
cieses cupf i1a1 bolzkottì-e_¡:teo -i-rrdÐm er sänrtlichen spielern
cler 1. Ma,nnscha-f r;- eine Tc:ilnahme e:-il C'-ìpf inal vel:w€:i.ge:: te '
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Dieser Boykott ist umsomehr unverständ}ich, als der vom

LFV-Ausschuss festgestzte Termin, 31.05.' auf !¡lunsch des
FC Vaduz wegen Aufstiegsspielen anlässlich einer Besprechung
rnit dem LFV-Präsidium, den Präsidenten des FC Vaduz und Balzers
sowie im Beisein von Trainer Hr. Krostina (FC Vaduz) auf den
29.05.f984 vorverlegt wurde.

Nach alt den Hoch und Tiefs des vergangenen Verbandsjahres muss
ich jedoch festhalten, dass mir die Arbeit im tFV per Saldo
Freude bereitet hat. Ich möchte an dieser Stelle meinen
Kollegen im Vorstand und den Verantworlichen in den Vereinen
für thre kooperative Mitarbeit im Verband herzlich danken.

Ernsl Nigq' Präsident
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BEFlCHT DES TK oBMl\I{i,l

I ÀTLGEMEINER UEBERBLICK

Die Berichtsperiode L983/84 des Liechtensteinischen Fussballver-
bandes geht rnit freudigen, aber auch rnit negativen Ereígnissen in
die Gesclrichte des Fussbal_ls ein. Wenn auch auf dem lrlettbewerbs-
gebiet - das sich weÍtgehend konsolidíert hat : $r€Í)iger Neuerungen
ãfs in den vorangegangenen SaisOns hervorzuheben sind, so r/tar

die Berichtsperiode ni.chtsdestoweniger von wichtigen Etappen ím
tiechtênsteinischen Fussball gekennzeichnet. fnnerhal-b des I'F\t
wurden die verschiedensten Àufgaben Ím Sinne der Festigung der
laufenden Trlettbewerbe für Auswahl-Mannschaften sowie irn Hinbl"ick
auf die stete l¡Ieiterentwicklung des SpieIs erf itLIt. Erneut f anden
daneben unzåhlige ArbeitssÍtzungen der Technischen Kommiss.!on
sowie ein konstanter Erfahrungs- und Meinungsaustausct¡ mit den
Nachbarverbänden und den verantwortlichen Führungsspitzen der
europäischen und internationalen Fussballverbände statt. Die
nact¡stehenden Ereignisse kennzeichneten dabei die Saisr¡n1983/84 :

- Die Begeisterung der Junioren in den Spielen der tandesmeister-
schaft, die in den Finalspielen mit gutem und herzerfrischendem
Fussball zu überzeugen v¡ussten

- Zum ersten Mal wurde mit grossem Erfolg ei-ne liechtensteinische
tandesmeisterschaft für Fussball-schulen durchgeführt, âû der nur
solche Junioren spielbegechtigt waren rdie noch keinen offiziell.en
Spíelerpass besitzen und nacl¡ dem 1.1",1975 geboren v¡urden.

- Exstn¡a1s siegte die tiechtensteinische A-Juniorenausvrahl beirn
Dreiländer-Hal lent urn ier

- Zunr ersten Maì ì:estritt eine l,iechtensteinische Nationafmann-
sehaft eín Freundschaftsspiel gegen clie Nationalmannschaft Oester-
reichs.

Zum ersten Mal bestritt eine Liechtenstei.nische Vereinsmannschaft
(FC Vaduz) die Auf stiegspiele von"der 1,tiga in die .National-
liga B.

- Ðas auf hohem Niveau abgehaltene Trainerweiterbil-diingsseminar
im Frùhjahr 1984, das unseren Trainern neue Erkenntnisse tlber
Trainingsgestaltung und' $,tannschaftsführung brachte.

- teider wurde die Landesmeisterschaft der A,ktiven in ihiem Auf-
schwung arg gebremst und a"oger*'ertet, r.¡ei] es der FC Vaduz nicht
für nötig fand, seine L.Karnpfrnannschaft ins Fínalspiel zu
schicken I

Die nachfolgenden BetrachtìJngÊn solLen ir¡
À.rbeite¡: Rechenschaft-abLegen, die in der
Technischen Kommission ausgefrìhrt r+urden,

Einzel-heiten über die
Saist:n L983/84 in der

È-
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2. JU NIORËN

frotz einigen schonerr Erf,olgen - sieq beim D::e j-fåtr¡der-Halrenturni.er

å;;;; di" Ã-Auswahl, Àufstieg in die Inter B II durch cten

rn Ê.,r?êrs - oãrf nlcht ük¡erãehen werden, dass sich das Leistungs-
-r\- ¡rq¿ev- -

;;";;;-im l,iecnlensteinisct¡en,lunioren-Fussball immer noch in
einemwel}entalbqfindet..Dieszeigtsichjewei}sinbesonderem
ñ;; bei den euswar¡rspielen gegen unsere Nachbarverbände (vor-
äi;;t;; Graubünden ett. ).Uebãr die Hintergründe und Einzelheiten
v¡erden sicher der Juniorenobmann unrl_die verbandstrainer in
ihren BeriChten eingehen. Àn dieser stelre möchte ích den verbands-

#;;;";;-¡ii; ihren ünermudl-íchen Einsatz, aber auch alLeir Vereins-
;;;il;;; un¿ runftionåren, die mit ihrer Hitarþeit zur Förcleruns

der l,iechtensteinj.schen Juniorenbewegung beitragen, recht herzlich
danken "

3. AKTIVE

rm Meisierschaftsbetrieb der Aktivmannschaften gab es ftir unsere
Vereine Hoch und Tiefs" In der l.Liga erreiihte der FC Vaduz den

hervorragenden 2.Tabe11enplatz. zum ersten Mal in der 50 jahrigen
ïãrtã"ã"iesehíchte stand ãomit eine tiechtensteinische Vereins-
mannschaft in den Aufstiegspielen zur,Nationalliga B' V'lenn auch

der Aufstieg dieses Jahr noäf, niclrt glilckte, darf man den PC Vaduz

für diese erfolgreiche saison beghlciwûlnschen. Trotz langjähriger
i.l,iguurfahrung"gelang es dem FC Balzers nicht, sich vor dem

Abstieg zu retleã und wird nun gezwungen' den Neuaufbau in der
2.Liga in Angriff ztr nehmen. Beãonderé Aufmerksamkeit und Gltick-
wünsche verdienen auch tlie Gruppenmeister USV EschenlMauren in
der 2"tiga. ¿er FC Triesen (unãéschlagen) und Vaduz II in der
4.tiga. !,tåihrend Triesen und Vaãuz II áie Promotion in die 3'Liga
direkt gescnaiit haben, scheiterte der USV nur knapp in den Auf*
stiegsspieLen zvr 1.tÍga. Eine realistische Beurteilung der 3-'Liga-
mannschaften fåLlt nicnt gerade optirnistisch aus " Während sich
der FC Ruggell noch irn Spltzenfeld behaupten kor-r1te', fand man

Usv II und Balzers II in- der unteren Tabãllenhälfte und der Fc Schaan

musste gar ein Entscheidungsspiel bestreiti:n, um den Klassener-
halt zu síchern

Meiste rscira

LIECHTENSTEINER

i'la1lr:i r.n¿i-ì-i.

ftsbetrieb

Erfreulich, mit welchem Bngagement 
- 
die Vprrundenspiel-e im L j'echten-

steiner Cuþ bestritten v¡urden, Leider erlittdie gesamte
tiechtensteinÍsche Fussballbewegung einen starken TÍefschlag'
Vtie sich d,ie õroUe UnsportLichkeit des FC Vaduz, mit dem b¡ichtan-
antru-ien*"inuí l.Mannsãhaft zum Fi¡ralspiel auf die Zukunft
ausv¡irken wird (zuschauerinteresse, sponsoren ?tc-) bleibt abzu-
\4rarten. Den TiteL des Liechtensteiner Landesmeister holte sich
somit der FC tsalzers, Das Endsptel r.¡urde. r.'Om FC Schaan trervor-
ragend Öl:ganisiert. Dafür gebilirrt dem Verein und' clen Gemeincle*
beñorden ãit', grosses tob. bie Frgebnisse im eånzelnen:

1, Runde USV Eschen/l'faur:en *FC RuggeS-l 3 :

FC Triesenberg FC Trie'sen 1 :

FC Vaduz Þ'C Si:ir-aan ?' t

fC tsalzers Cr:psj-':: er 1993 Pr"€:i'i'Js

LANDES14EISTERSCHAFT

FC \.¡aduz
USV ils chen ¡¿èîðtu::t:n

I
0

a.

')

¡i

.J

0

')

IrC 1l¡--i-':sor:
i:.C i1¿,.lzers

jli' Ì. .: j_ ; ê l" il
1-r/r 'ì '-.. .: - .



Der Senioren-CuP
Triesner Senioren
bezwungen werden '

SIìNIORE N- cuP

1. Runde

Halbfinals

Modestus Haas
Markus Haas

Modestus Haas
Markus Haas

FC Schaan
FC Ruggell

FC
(5

- FC Triesen 1 ¡

- FC Vaduz 0 :

1I

wurde 'vn:* FC Vaduz gÊwonnen,
naclr spannendem Spiel erst
Die einzeLnen Resultate:

rloch könnten die
irn ElfmeterschieÊsen

f.C Schaan FC Fuggell 0 : 3

PC Triesen FC Balzers 3 : 2
USV Eschen/Mauren FC Vaduz 0 z 2
FC Schaan aLs ausgeloster Verlierer weiter

2
3

Final

NÀTIO NAIMåNNSCHAF'T

Den Höhepunkt der Fussball-Saíson I9B3/84 setzte zweífellos die
NatíonaLmannschaft. Zum ersten MaI in der 50 jåhrigen Liechten-
steinischen Fussballgeschichte spíelte unser Nationalteam gegen
die Oesterreichische Nationalmannschaft'

Als Vorbereitung zu dj-esem Jubil,äurnsspiel traf man auf den
FC St. Gallen. Am l.l4ai L984 traten folgende Spieler in Ruggell
zu diesem Fussbal}.-Freundschaftsspiel an !

Vadua - FC Triesen 2 '. 2
¿ 4 nach ElfmeterschÍessen)

Horst Marxer
Silvio ,Yogt Manfred Bticþel
Donath Marxer Erich Btichel
Hilrnar Erne Manfred Fríck

Horst Marxer
Silvio Vogt Manfred Ëüche}
Donath Marxer Erich BtirzLe
Norman Nigsch Manfred Frick

Auswechselspieler: TH Jürgen Walser, Haymo Haas, Norman Nigsch,
. Wolfgang Matt, Jvo Hasler

Vor ca. 1000 Suschauern schlug sich unsere Nationalmannschaft
durchaus achtbar. Gegen den NationalJ-iga-A-SpÍtzenverein St. Gallen
2 ¿ 3 ( 0 : 3 ) eu verlierenrdarf durchaus als Erfolg þezeichnet
werden, Die beiden Tore ftir Liéchtenstein schossen Donath Marxer
zum I : 3 und Wolfgang Matt zum 2 r 3 . EÍn Lob ftir den FC RuggeJ.I,
ftir die ausgezeichnete Organisation.
Mit gutem Geftihl stellte sich am ?.Juni t98.{ in vaduz folgende
Mannschaft gegen Oesterreichrs Nationalteam zum Kampf:

Erich Btlrzl-e
Manfred Moser

Hayno Haas'
Manfred Moser

Àusr¡echselspieler; TH JtlrEen lrlalser, Erich Btlchel, !ùolfgang Matt,
Roger Zech, Bruno Vogt

Gegen die Oesterreicher, die in ihren Reihen lauter Profis hatten,
taten wir uns sehr schwer, docl, mussten die t50ü Zuschauer bis zur
37- Minute au.sharren bis den Gðsten das 0 r 1 ge.lar:g' Ðie her-
Yorrager¡cle Mannschaf csmoral brachte au.ch uns e!niçle sehr schön
herausgespielte Chancen, doch blieb es schlies.-.,1ich beim SchLuss-

L
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resultatvon0 t 6 ( 0:3 ) DerSiegderör¡terreichischen
profís gegen die 1íechtq,nsteinisch,.rn Anrateure ge¡t in Orcln,:ng,
doch darf unserer Mann¡¡clraft für diese KampfleÍstung ein grrlsses
Lob ausgesprochen werden, Bei dieser Gelegenheit möchte ich unserem
Vorstand, ôD seiner Spitze Ernst Nigg, sowie dem Masseur Herbert
Bilchel, ftir Íhre grossartig gelelstete Arbeit recht herzlich
Þanken. Ohne diese Jdeal-isten $räre ein soLches Spiel gâr nicht
möglich

4 ÎRÀINERÀUSBILDUNG

Arn 30. und 31.März L984 wurde ein lraÍnerkurs mit DFB-Trainer
Harry Hemmo und seinen Referenten Herrn Bruckbaeher und Herrn
Köster in vaduz durehgeführt. unter den Titeln " vorbereitung
auf rraining_und wettkampf " (Theorie) sowie ,' uebungs- und þtett-
karnpfformen für die Raumdeckung." (Praxis) konnten uns die Referentn
interessante Neuigkeíten aus dern DF'B aufzeigen. Schade,dassdiesem
Trainerseminar nicht mehr Interessenten beiwohnien,. zeigt sich
doch,d6ss'rdie interessierten Teilnehmer immer wieder von solchen
xursen und Erfahrungsaustauschen profitÍeren können. ( z,B. der
FC Balzers;der mit al-Ien Juniorentrainern und Funktionåren anwesend
urar. hat in d.er saison I9g3/84 die erfolgreichste Liechtensteiner
Juniorenabteilung ! )

5. .ABSCHLTESSENDE BEMERKUNGEN

l{ie aus dem vorliegenden Be¡:icht hervorgeht, hat sich die
Technische Komrnission des tFV auch in dèr Berichtsperiode lgB3lSdzahlreichen Froblemen gegenübergestellt gesehen, däbei aber ihre
Àuf gabe mit vieL Einsatz erf rlLl{ " IÕh danlce an åieser Stel}e af len,die uns dabei unterstittzt haben!
den Vereinen., den Naehbarverbänden, derì Behörden, den Íùirtschafts-p-artne:cn (vebeinssponsoren etc,), den Vertretern der Med.ien, denMitþIiedern des Vorstandes und. schLiesslicb dem pråsidenten ftirseinen kompetenten Rat und seine bedingungslose Unterstiltaung.
Der tFV wird r*eiterhin seínen ganuen Einsatz der Förderung undEntwicklung des FussbaLls lsídmãn. Er will aber dern sport auchseine wahren l{erte zu erhalten helfen:
- Festigung der PersönLi.chkeit d.es Einzernen durch ståndigeEntwicklungsarbei.t bei der Jugend

i^fÌËqX"ng der Gesundheit des SportLers im al!.gemeinenw-ettk¿impfers irn besonderen durcir ausgewogene Tiainings-sPielprogranme
und des

und

* Wahrung des kultureLlen Wertes des
Kontakte zwischen den SportLern imanderer Nationen

Sportes durch kont inuierliclre
Lande und den Sportlern

l-
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Ein weítetres ?'iel sollte meines Erachtens wÍeder das M'.itwirken
an internationalen Eewer?:en u¡ìri Turnåefr,'¡r ssjn. Ilazu t¡¡:aucht
es die Zusamnenarbeit aller - Verband, Vereine, Funktionåire und
Trainer * die slch in gemein-cametr, intensiver und zielstrebiger
Àrbelt hÍnter diese Àufgabe stel.len. ÞER JUGENDLICHE ûùILL FussBALt
SpIEtgN - gebt ih¡n in einem harmonischen Vereins- und Verbands-
leben dazu die Möglichkeiten'
Wir laden alÌe zur Mitarbeit ein.

Schaan, åm Juni. 1984

I,I ECHTENSTEI NER TUSSBÀLLVERBAND
ftlr die Technische Konmissíon

Pius Fischer

î
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BERICHT DER JUN]ORENABTEILUNG

Nun liegt das Fus.sbalIjahr 83/84 auch schon wieder hinter uns.
lrtie im Fluge ist die zeit vergangen, mit all den Vori:ereiturigs-
progrâmmen' Spielansetzungen, Ausiosungen, Aufgeboten, B€'
sprechung€r, Sitzungen und natürlich den Spielerri selber.
Man meint, der Kantone-Cup im schÈinen Chur, die Austr¡ahlsp:i-.-:J.e
im Tessin' in der Innerschweiz., im Aargau od¡,rr das Schiìler*
Länderspiel in 5üdh'aden wären gerade erst ge\ùèsen, ci:rwohl
dies a1les schon im Herbstprogramm absolr¡iert wurcii:. Ilas
Frühjahrspensum mit deni Hallen-Drei1.ändercup "in Hohenelrs,
alle Rückrundenspiele in <Ien verschiedenen !'{ettbewer:bell, clie
Turnierbegegnungen gegen Ujpest Dozsao 1" FC Kaísersl.ai-rie¡:n,
.steiermark, Grenobl-e und St. Gallen, ist uns ai-j-e nc;cir qânz
frisch in Erinnerunq, obv¡ohl- etniges sche¡l un Woche¡i r¡nd
l'lonate zurückliegt. Nun, die BiIanz de¡: Saison B3,i gri wur cie
inzwischen erstef 1t, und erbrachte nach meiner' Fl.einlinry
unter dem Strich einen hohen Gewinrr fi.ir unsere Àus\^¡aìr-1*
spieier im Land, die sich in vÍelen j.nteressanrelì Spi.eì_en
mit der Konkurrenz m.essen konnten uncl dadurch auch zu
körperlichen unC geiStigen An.strengungen angezeigt,.çu¡:den,
die heim Ta.l-ent unumgängliche voraussei-zungen zur Leisi:ungs-
steigerung carstellen. tJas wä::en unsere begabten Junio¡:e¡r-
sp-ì-eler zur Zeit ohne diese Auswahlspiele, bei denen sie
imme.r wieder aufs Neue gefordert werden und daqurch cjie
Anregungen zu vermehrter Trainingståtigkeit erhal-t-en, rch
möchte gerade an dieser Stelle dabei meinen lJarrk clen r.¡erber¡ds-
trainern aussprechen, die mit nie nachlassei:der Geclu.liì íhre
Arbeit verrichten und ali die unangenehmen Aspektt- innei:halb
einer Saison mit viel Einf ül'rl"ungsvernögen rdeg$tecke¡i. Le j c.lerr¡erlässt uns nun nach nur 2 Jahren Tätigkeit unsÈi B*Aus.w¿hl*
trairrer Kurt Spalt und hi¡rterl_ässt dabei eine t-,'lii-:ke,die wirrcit Sorge zur Kenntnis nehmen müssen. Für die unermlicllicìre
Arbeit in verband möchte ich micir dar-rei im Namen c.es vo::-
standes, jedoch ganz besonders im Narnen aLler lusrçahlspieier,die durch ihn j-rr der B-AuswalrL erfasst und qeförce¡:i: rvordensind, bedanken und ihm für seine weiteren råttgiteiten afles
Gute wünschen. i.ialter Hasrer, der für die c- und scirülci:aus*
wahL verantwortrich ist, setzt zum guten Glück seine Trainer-tätigkeit, in¡ ve::band fo::to woriiber i,¡ir im ve.rl:a¡rd sehr er-freut sind und ihm unseren Dank aussprechen, fii::- rìj.c Ver,:ìiilr1ste..clie er sich bei cler Sit:htiinE uitr-i f'ö::Oe¡:unq Ce.¡: ,liin.,¡ ì-:aJ-e iit-r:,in den J ahren seiner- veri:andsLât.igkÊrit schon ertr¡i¡i:ben hai:.
l¡uch 'l-en Bet:reue¡:n; Pf .1 ec¡e rn, Fðhl:c-i urid delil .St--.hie:iÌ,..r- l.rjiì+-eì ,¡rröchte icir recht herzLi-ch üank,en i,iì:, iiir:en Di.errst r¡nrJ -ie
I-ii1f :;be::e.j.tsch¡:.ii-, ..l j e j.Ì'ì ,.,:.,r,i:r,:l- .L.ii.ic;cir uncl p¡l_r,¡-r.¡iriìn¡ii (¡i.:lir.Ì_l
Salg,:¡1 V(llt ?, IOS.S{jtì1 Fut.:¡;er.r:-:,i.¡:..j. r..d.1..¡-'Ìil-:ilen i,¿.,h¡--, ,_i¿'i,-l-. 1.._i.:t ¡r.,-ii--:il
f ii:: cÌie S..=-isiin 84i1,5 ilt;tt: r"Ì i.:.i-¡,rri^t. i-i,:.i..-,'i..r.:i-t:;{j \.\'i-(:ìrii,ri ,:¿i.;. ¡_¡ri:,;
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zur Verfügung stellen werden und dadurch mit einen Beit'rag
ielst"n f tit die Förderung unsei:e r Nachwuchstalente.

Zum Abschluss dieser Saison 83,/84 möchte j-ch natürIich auch

ãff A*.t vlel.en indirekten Helferrr für iÏ¡re Mitarbeit danken,
ãà"" auch sie tragen durch ihren Beistand zu einer erfolg-
reichen Nachwuchsbetreuung bei. Danken möchte ich den Ge-
meindevertretrn für die Bereitst.el lurrg und Herrichtung
der Sporlanlagen und natürlich dem NOK für die Olympia-
Fahrzeuge, die bei der Spieler:beförd.erurr$ unerlässliche
Dienste leisten, Ganz besonderen Dank r ÇarIZ besonders auch
im Namen der Verbandstrainer, möcht.e ich speziell den Vereinen
aussprechen, die die Talentförderung de5 Verbandes unter-

lstützen und ihre Spieler ohne wenn und aber zur Verfügung
stellen.

Für die kommende Saison wünsche ich allen Vereinen eine
g1ückliche Hand. in ihrer Vorbereitungsarbeit und recht viel
Erf olg irn Bereich der Junioren.

Härte-Test ftir
A-Auswahl

Um die A-Juniorcnauswahl auf die
¡cvorstehenden Spiele im Dreilãn-
derorp etc, ln Sachen ÉIårte etwas
zu 

"schrnieden', organisiert Trai-
ner Erich Strunk Tesispiele gegen
Aktiv-Manr¡schaften. Afi Mitt-
wodr¿bend stand man deshalb auf
der Blumenau in Tliesen dem dor-
tiSan Viertlisa-Tab€llenfrihrer
Tricsqr i gegent-ber, Es galt, vor
allem im Kampf nnit kérperlich
äberlegenen Spielern zu bestehen.

Die Juniorcn.lQsten ihre Aufga-
be dabei recht gut, glngen gar frth-
zeitþ durch Erwin Schreiber mit
0:1 in Führung, mussten dann aber
den Gastçbcrn eine 3:l-Ftihrung
argestehen, ehe Oliver Seger und
Harry Schädler ¡nit zwei freffern
zum 3:3 Endstand ausgleichen
konnten.

,,Mit dem Spiel in Triesen möch-
tcn wir mit der A-Auswahlmann-
schaft'einen etwas neuen \Y-eg be-
sch¡eites. Die Juneens sollen im
Kampf mit,{ktiv- Mãnnschafren et-

was die rauhe Wirklichkeit kennçn-
lernen. Dazu sind SPiele gegen gu-
te Viertlieamannschaften und
dritUigu*ñoschaften, bei einer
ganz guren Juniore¡mannschaft
gar Spiele gegeri Zweitligamann'
schafteu meines Erachtens das
richtige Rezest. Das SPiel gegen

Triesen hat mir <ioch einige Auf-
schllisse geg,eben. rüeun wir gegen

hiesige Mannschaften antretén,
sind die Urntriebe bedeutend klei-
ner. Aus derselben llberlegung
r¡¡erden wir auch anl nâchste¡r
Dienstag (19.30) bereits wiedet ge-
gen das Þrittligateam von Balzers
II antretel", rneiste nach dem
Sþiel der Trainci der .d-Junioren
und zugleich Juniorenobmann des
L,FV, Ench Strunk.

,d.Aurçrh!¡ Hube¡t Biederrnann
(FCR). Peter Strunk (FCT), Mar-
tin Corradini (FCV), Jürgen Seger
(FCV), Kiaus Tschiitscher (FCR),
Jürgen Z€ch (USV), .hirg Ritter
(USV), Flelmuth Hasler (tlSV),
Stefar¡ F¡ick (FCB), Claudio Vac-
ç&rû ii.'CV), Erwin Schreiber
(USV), DaniclOspeit (F'C,V), Oli-
ver Seger (FCV), Harry Schårller
(F'CTrbg).

Erich Strunk
Juniorenobmann
des LFV
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Junroren-L andesmeiste::schaf t

Recht interessante und spannende SpieJ.e gab es wj-eder in diesem

Wãttn*""r5. Ue,berraschungen blieben nicht aus und einige Favo-
,ia"n stolperten recht bös in den Vorrundenspielen. Die Final-
spiefe wurden alte im i{onat Mai abgewickelt und konnten durch-
*ãgr bei gutem Wetter abgehalten werden, Dass einige Spiele
voi guter Zuschauerkulisse ausgetragen werden konnten, zeugL
von guten Endspielpaarungen und natür1ich auch von einer guten
Terminierung, indem solche Spiele grösseren Hauptveranstaltungen
zugeordnet wurden, Folgende Landesmeister wurden in den Final-
spielen ermittelt:

f'b-1
Junioren A FC Vaduz: F€#-zers 3rl

. Landesmeister FC Váduz

D.',tr.-rra'trri-gstrberg tJunioren B

Landesmeister

Junioren C

Landesmeister

Junioren D

Landesmeister

Junioren E
Landesmeister

FC Triesen: FC
FC Balzers

FC
FC

FC
FC

FC
FC

2

Balzers: FC Triesenberg 8r1
Balzers

Schaan; FC Triesenberg 3;2
Schaan

Balzers: FC Vaduz 3: I
Balzers

Ein Pokal für den Landesmeister, sowie Gold- und Silbermedaillen
waren eine gute Belohnung für viel, viel Arbeit im Junioren-
bereich wobei besonderer Dank den Trainern und Betreuern ge-
bührt, die wenigstens ihre nicht irnmer leichte Arbeit bei
solchen Anlässen i:estätigt sehen.

Junioren- Landesm.:isterschaft für Fussballschulen

So eine ir{eisterschaft wurde in dieser Form er:stmals ausge-
schrieben und inan kann ohne Uebertreibung feststel.len, dass
sich dieser Scirritt gelohnt hat. Eine Begeisterung bei d.en
kl'einen Fussball-ern, bei den anwesend.en Eltern und auch
bei- den zahlreichen Zuschauern !ùar unverkennbar festzu-
stellen, die man bei anderen Anlässen immer weniger zv spü-
ren bekommt. Atlen Beteiligten möchte ich meinen Dank aus-
sprechen für die iiltitarbeit und das Verständnis, das sie zur
Durchführung des Turniers aufgebracht haben" Die Wichtig-rerf der Fussballschulen wurde durch diese Landesmeister-schaft besonders unterstrichen und der Veri¡and wird auch im
lçommenden Jahr iliese Ausschre'ibung wj-eder vo::nehmen¡ jedoch
verbunden mit der Hoffnung, dass alle Vereine daran t-ei1-
nehmen werden.
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soiele Sabelle
=E--
oc sar zers: Fc vaduz o:2
' " ---- -^ Triesenberg 1:3
FC Schaan: r \-
;ã ;;;"tenbers: FC Barzers 5;o

rõ v"a"": FC Schaan 5:1
uõ tii""enberg¡ FC vaduz-5:o
ið nurr"tt t FC schaan I i I

Tabel-Ie
FC Triesenberg
FC Vaduz
!'C Schaan
FC Balzers

I
.)
L

Erich Strunk
Juniorenobmann des LFV

Junioren A-AuswahI

Der eigentlictre Ernstkampf beginnt bei den Junioren A, immer

*it au* Turnier um den Kantone-Cup. Diesmal war der Auqrichter
Graubünden, wobei der Austragungsòrt Chur für uns ¡echt günst'ig
\^,ar. VerschieCene Umstãnde führten leider dazu, dass nicht die
Auswahl an diesem Turnier teilnehmen konnte, sondern zuguter-
letzt der FC Vaduz mit seiner A-Mannschaft delegiert werden
musste, der sich den umständen entsprechend recht gut ver-
kaufte. Turniersieger'wurde Graub'ünclen, die wir im Dreiländer-
Cup noch kurz vorhãr besiegt hatten. Schade für unsere Auswahl'
sie hätte an diesem Turnier recht grosse Chancen gehabt ' Da

wir im Herbst 84 turnusgemäss aIs Veranstalter feststehen'
hoffe ich sehr auf rlie positive Einstellung seitens der Vereine
und deren Auswahlspieler, die sich schon jetzt den 15. Sept.
vormerken sol-lten,

In Dreiländer-Cup lief es leider irm ÉÌerbst nicht so richtig
an und es gab beãauêrlicherweise eine unglückliche Nieder-
lage gegen Vorarlberg, die sj-ch dann spiegelbild.lich im
Frühjàni noc¡rmals wiederholte. l,lj-t etil'as mehr Abschlussglück
hätte es diesmal ganz best.immt klappen kônnen und der Pokal
wäre erstinals nach Liechtenstein gegangen. Es tut mir selbst
sehr teid¡ dass diese Mannsch¿rft, die mir recht viel Freude
gemacht hat, den Doppelerfolg nicht schaffte, denn im Hallen-
Dreiländercup vJar sie nicht zu stoppen gewesen und belegte
nach recht kámpf erischen Spielen i.n llohenems den 1. Platz -

Am 30. Jun-i 84 '¡rird diese Mannschaft nun noch ein Freund*
schaftsspiel gegen die S\adtauswahl von Essl-ingen bestrei-
ten und àann in der fast gleichen Formaticn Liechtenstein
im.September am Kantone-ûrp vertreten. Ir:h hoffe sehr:, dass
besonders zu diesem Ha'tptanlass im Herbst 84 d.ie Mannschaft
in optirnaler Besetzung antreLen kann uncl den Li-echtenst-eini -
schen Fussb,ail würdig ver.treLen wird,



Hauptk ader }n

FC Balzers
FC Triesen

FC lriesenberg
FC Vaduz

der Saison

1B

83/84

Stefan Frick
Markus Huchler' Peter Strunk
Harry Schädler
Oliver Seger, Jürgen Seger, lvlartin
Corradini, Michael Kindle, Claudio Vaccaro,
Robert Seger, Daniel Ospelt, Rolf Se1e,
Thomas Wachter,

Helmut Hasler, Jürg Ritter, Jürgen Zech,
Christian Flatt, Erwin Schreiber, Roger
Zech,

Hubert Biedermann, Klaus Tschütscher

USV Eschen-Mauren

FC Ruggell

Den ausscheidenden Auswahlspieler wünsche ich zum Abschluss
Ê11es Gute, verbunden mit einer besonders erfplgreichen Weiter-
führung ihrer beruflichen und sportlichen Laufbahn. Al1en
anderen Spielern, die weiterhin im A-Kader verbleiben werden,
wünsche ich einen erholsame gommerpause und einen guten Start
ins neue Fussballjahr L984/85

A-Junioren
erfoþreich

Erich Strunk
Verbandstrainer des LFV

Bcim zivciæn Hallen-Drciländerfl¡p in
Hohenem¡ schnitteh Licchtensteins Juj
nioron:Auswahtrmannscbaften recht er-
folgrcicli ab. Vor allem dcr Sieg der A-
Juniorc¡ ist hcrvora¡hcben. .

I¡cù...çL â': Dæict Orpclt (Vaduz), JUr;
gen $ogcr (Vadur), Chr¡dioVmro (vaduz),
Ma¡ti¡ C,onadini (Vaduz), Peær Strunk {Tric-
scl), Marlru Huúþ¡ (ftiè¿n), Harry Schåd-
lc¡ Cr¡bg).

IDonn¡fnca
¡doæû A¡ t. Liechtcúttch b 5ft,2. Voiz¡t-
béry q 5¡t, 3. VoradÚcrg b 5/6,4. Liechtcniücin
â 5/6,5, Crraubùudon b5/4.6. Graubünden ¡ 5/'
0.

Jrdo¡cr & 1. Graubrlodpn a 5/18,2, Graubütr-
den b 5lt, 3. Vora¡lbcrg a 5/5, 4. Vã¡arlbe¡g b 5/
4, 5. Licctitcnútcio b 5/i, 6. Úechrco¡tcin ã-S2,

¡Ucr:r C: l. Vorarllrg a 5/9, 2. Graubün-
dcn b 5ll, 3. Liecfitenstcin ä 5/6.. ¿. Vorarlbe rc b
V6, 5. Licchrensteia b5E, 6. Giaubr:nàcnì S-/0.

lctttltr¿c¡: 1. Liechten¡tein 24.2. Vor-
rrlbery 2/2, 3. Graubtindcn 20.
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AHRE SBERI HT B.AUSWAHLcJ

am Wochende des ]" Juli 1983 trafen wir, das Kader der B-

iì'swanf für d1* Saison 83/84 uns erstmals zum Trainings-
ì'"ã"r. Hier gings ums Kennenlernen und um das Zusammen-

l.iåf auf dem PLatz " Dabei \¡raren 20 Spi.eler und das ganze

;ã;ã in Vaduz bei der Jugendherberge u¡rd auf dem Gymnasium-

platz statt '

Nach zwe:_ Freundschaftsspielen gings mit dem Dreiländercup
i"". Hier gabs gegen Graubünden eine knappe gegen Vorarlberg
ãi". 7;2 Niederlage. Dann durch Umstellungen gingen wir mit
neuem EIan an den Kantonecup. Hier spielten wir recht gut
und es entstanden gegen übermächtige Gegner nur ehrenhafte
Niederlagen. Im Vtinter beteitigten wir uns am DreiIänder-
haltenturnier. Wobei man hier halt dabei war t zv gewinnen

Çabs nicht viel

Nach zwei Spielen qegen Grabs gings im Frühling zu den
Rückrundenspielen im Kantonecup. Erwähnenswert sind hier
die knappe Niederlage gegen Gruppensieger Aargau im Stadion
wettingãn und der erste Sieg gegen den Tlessin. Vom nrei-
ländercup gibts ausser Niederlagen nicht viel.

Als Abschluss ist die Teilnahme am Int. PfingstturnÍer
in Götzis vorgesehen. Dort warten als Gegener Ujpest Daizu/
Àuswahl Steiermark und Kaiserslautern auf uns.

Kurt Spalt
Verbandstrainer des LFV

4



Aarsau - :0 (2:0)

,,Gut ausgesehentt
Krntonetup.lebcllenfrhrer Aer3ro
[cc¡ rich am Mittwochnåcàndúleg von
der Líecùten¡feiner Juniioren S ntcàf
bezvhgen ûnd degtc t¡sr mit 2:0. Den-
noch war Tr¡i¡er Kurf Spdt mit cefrcn
Burscùe¡ afrieden, depn tggen Jmlo-
ren üeecs ,;Kaliberr" ist einl 2¡&Mc.
derlrge dn guf€s Ergebuñs.

Stadion Wettingen, cå 150 Zuschauer,
herrlichcs Fussballwetter, gute Stim-
mung.

steiner mit ihren Alterskoilegen aus be-
kannten Clubs r¡¡ie Wettingeri und Aa-
rau gut mit und das 0:0 in der zweiten
Halbzeit schmeichelt ehcr den Aargau.
ern.

_!um Spiel meinte Trainer Kurt Spalt:
,,Obwohl es nicht gut titnt, wenn man
mit einer 2:O.Niederlage zufrieden ist,
ist es dennoch so. Erstens traten wir aus-
wärts gegen den Tabellenführèr an,
dann hatten wir eine l?ingere Reise kurz
vorher in Kauf zu nehmen. Ich bin mit
rneinen Jungen sehr zufriede¡. Als
Zaungast war auch Willi Sommer im
Stadion in \Yettingen dabei. Gastgeber
Aarau gab sich wirklich Mühe und das

gang
kus

, Peter Mar-
Marxe¡ H.r¡g

Wechscl:40. Strunk für
Cassner, 46. Min. Peter fúr Gunther
Bi¡chel.

Stadion wa¡ mit Fabnen geschmtickt und
etwa 150 Zuschauer sorgten für Stim-
munB. Es war fär die Bu-ben bestimmt
motivierend, einmal in einem Stadion
spielen zu dürfen. Man merkte ed ihnen
auch an ihrer l.eistung an,"

Am kommcnden Mittwoch wird in
Ruggell das Team der Innerschweiz
gmpfangen und kurz später spielt das B-
Juniorenteaim aus Liechtenstein gegen
Tessin. Ðann wird der Kantonecup B3l
84 abgeschlossen sein. Die Liechtenstei-
ner liegen im lv{oment am Tabellcnen:
de, Im Herbst verlor men gegen Tessin
knapp und musste sich auch den Aar-
gaueru in Vaduz mit 2:4 beugen. Dazu
Trainer Spalt: ,lüir kön¡ren im prinzip
gegen solche Gegner trur ,,gut ausse-
hen". Zu einem Sieg whd es wohl kaum
reichen. Die Junioren ifer Kantonecup,
gegner kommen aus Mannscbaften wie
Aarau, Wettingen etc- Gegen solôhe
Gegner zu gewinnen, ist für unser klei-
nes Land schwer."

Die Gastgeber drückten von Bcginn weg
aufs Tor der Gäste und die Liechtensæi]
ner Hintermannschaft hatte alie Hände
voll zu tun. Obwohl die Aargauer bei
Halbzcit mit ft¡nf Toren håttõn fiihren
können, ìvaren ausgerebhnel die zwei
erhaltenen Treffer nicht unbeciingt
zrlingend. Die Verteidigung der Liecñ-
tensteiner und auch Tonnann Gunsch,
meisterten diese bangen Minuten ausge-
z€rcbnet und hielten den Vorsprung der
Gastgeber im Rahmen.

In der zweiten Halbzeit k¿rm Liech-
tenstein stark auf und kam gar zu einigen
Möglichkeiten. Die Gastgebe¡ bauien
parallel dazu stark ab undhatten ihrer-
seits kaum mehr Torchancen. Das Spiel
war über weite Strecken ausgeglichen.
Auch kondirionell hielten die-Liêchten-
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AUSWAHL UND SCHUELERAUST{AHL JAHRESBERl T SAISON T983 B4

WiejedesJahrbestancmeinel.HauptaufgabemitdemNeuaufbau
d'erneuenC.AuswahlfürdieSaisons3/s4.UmmehrAktivitäten
Z'"ir;;';r, rör,r',..t erfolgten bereits Ende August, Anfangs Sep-

tember an zwei MittwochnachmitLagen sogenannte Sicht'ungstur-

;Ë;;-in Triesenberg und schaan, wobei über 4o spieler zu*

^ããôfi r^raren. Die eildung des engen Kaders auf 2o spielern
gEVs¡¡ - Áiacan ql^ht auch durch Beobach-'"ir"wr" nebst diesen sichtungsturnreren
i""g." von Meisterschaftsspielen der Junicren wie auch aus

nersönlichen Gesprächen mit den einzelnen Clubtrainern, so-
ìrv- - -

[ãi-.rrrrund diesei cespräche einzelne spierer noch zusätzlich
ins Kader aufgenommen wurden'

Das Hauptproblem der letzten Jahre, dass die spieler teil-

""i"" 
unentsciruldigt den Anlässen fernblieben, oder sich

';; spät abmeldeten, konnte wesentlich verbessert werden¡

ãi"""wírd jedoch sicherlich nie ganz abgebaut werden

können, dâ auch einzelne Juniorentrainern die Funktion von

Auswahlspielernnichtsehenbzw.sehenmöchten....
So blieben auch dieses Jahr einzelne Spieler unenLsçhtildigt
fern. Nach Abklärung meinerseits, stellte sich heraus.
dass die spieler jer.reils vom c lubtrainer die Freigabe nicht
erhielten, ohne jãdoch dass der Clubtrainer mich informierte'
Dies rührt teiþveisg auch vom schlechten internen Informatíons*
fluss bei den Vereínen
Was immer noch schlecht klappt, ist die Koordi-nierung der
Clubs zum Verband, So fanden auch etliche Fl-Meisterschafts-
spiele statt, obwohl der Verband nicht informiert oder zlr

=þat informiert wurdef was zux Folge hatte, dass ein Tag

vãr einem wichtigen Auswahlspiel, Spiele der Fl-lvleister-
schaft stattfanden. Hier muss unbedingt in Zukunft erwirkt
wercen, dass ein Fl-Cupspiel nur mít Bewilligung des jewei-
ligen Ausvrahltrainers statttfinCen darf ' ansonsten das
Resultat keine Gültigkeit erwirkt.
Nachstehend die wichtigsten Resultate vom Herbst 1983 zlr-
sammengefasst:

Schülerauswahl (IBrV-Cup/Bodenseecup) : FL - Vorarlberg 1:5
Ostschweiz FL 7'.2

Regionalauswahl Kl.IV (f-8.68 und jünger); Fl-Aargau
Tess in

- FL 4;1
- FL O:O

Dreiländercup C/Àuswahl : Vorarlberq
Graubünden

îL/C FC Ruggell Jun. B O:
USV Eschen Jun ' E FL/C 7:

1:5
FL 6;1

2

2
Vorbere itr-rngs sp ie 1e :



FreundschaftssPiele: FL
FC
USV
FC
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feilnahme am 2. Dreiländer Hallenfussballcup mit 2 Teams

in Hohenems, wobei der 3. und 5. Platz erkämpft wurde. Die

Vorbereitung.auf diesen Bewerb bestand aus Hall-entrainihgs,
--^1nhe von Mrtte November bis Anfangs Februar in der Turnhalle
Wt:¡v¡'-

ii"ã=rn.n lx wöchentlich am Montag-abend stattfand.

Nachstehend die wichtigsten Resultate vom Frühjahr 84 zusanìmen-

gefasst:
K1. IV - Young Fel"lows Inter C/II 9:O
Balzers C*Elite - FL/C A:4
Eschen C-Elite - FLIC o:4

Ruggell Jun. B - FLIC 5:3

Schülerauswahl (IBFV-CuplBodenseecup) : FL Württemberg 1:3

Letztes Spiel gegen Bayern folgt in de B4/85.
L4t4

6 IO:4
9r5

L4zL4
9¡14

4rA 5:18

Zwischenrangliste Schülerauswahl ;

Regionalauswahl Kl.,IV
6:1
Endrangliste Reg. Kl.

(1.8.68 und jünger ) ¡ Innerschweiz FL

1
2
3

4
5
6

r neuen $aison
Südbaden 4,8
Württemberg 5,
Bayern 3,5
Ostschweiz 5r4
Vorarlberg 5 

' 
3

Liechtenstein

rv. I
2

3

4

Tessin 3,6
Innerschweiz
Aargau
FL 3,O

IO:2
3r4
3,2

7:3
6:,4
3:17

Dreiländercup C/Auswahl:FL-Vorarlberg 2¿B
Fl'Graubiinden 1: I

Endrangliste Drej-ländercup: l. Vorarlberg 4,
2.. Liechtentein 4

3 " Graubünden 4

Resultate anlässlich der Teilnahme am internat.
in Lustenau;

Vorarlberg - FL
Grenoble FL /

SPieI um den 3./e. Platz ; EL/Ç
Ergebnis somit: ausgezeichneter
Es solLte das Ziel der Vereine sein, sich mit dem C-Teams die
Elite-Kl-asse bzw. Inter-Klasse zu qualifizieren.Nur so kommen
die ,Junioren unter Leistungsdruck und kônnen bei Auswahlspielen
die gesamte Spielzeit mitgehen und bestehen vo::allem in psychi-
scher und physischer Hinsicht. Vielfach sieht man gut-e Leistun-
gen während. sesanrthaft 6O minut-en, wobei das SpieI 80 Mirruten
dauert. In Aãn 2rJ Minuten wo unsere Spieler: den Anforderungen
nicht gewachsen sjrrd, wird d¿..iin das Sþi,ef von rLer gegrrerischen

8 26t4
,2 4:13
,2 2-.L5

Pfingslurnier

2zQ
O:I

/c
c

St, Gallen ltrter C 3:O

3. Platz
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Auswahlmannschaft entschieden. Zudem sollte man irn Club-
training úeçmehrt. Augenmerk auf Beweglichkeit (Gymnastik) 'Grundschnelligkeit und Grundtechnik legen

troLz allen negativen Aspekten ist der Spass an der Sache
þei mir vorhanden, da die Begeisterung der Auswahlspieler
und Einsatzwille voll gegeben ist.

Vlalter Hasler

Verbandstrainer des LFV

a
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Absch liessende Bemerkungen zum Thema Auswahlmannschaften

Was.vielen immer noch nicht so geläufig ist, nöchte ich
an dieser Stelle nochmals kurz dokumeniieren. Die Ta1ent-
erfassung und deren Ì¡ieiterbildung wurde im Verband
schon lange auf drei wichtige Säulen gestellt, die das
ganze Gebäude "Auswahlmannschaften" tragen. In der Vergangen-
heit war es immer wieder der Fall, dass einzelne Säulen
Risse zeigten, die laufend geflickt und ausgebessert werden
mussten, Für die Weiterführung von Auswahlmannschaften ist
es jedoch unerlässlich, diesen Säulen eine neue Stabili-
tät zu geben, damit unsere Konkurrenz in Deutschland,
oesterreich und der Schweiz spürbar merkt, dass bei uns
die Worte Talentförderung und weiterbildung wieder an
Bedeutung gewonnen haben

Säule für Auswahlspieler:
Vereinstraining innerhalb der stärksten Mannschaftsgruppe
des jeweiligen Jahrganges. Zusätzlich I Training pro I¡,ioche
in der nächsthöheren Juniorenmannscl:aft. bazu nôch'die
spezielle Betreuung und Förderung durch den Haupttrai.ner des
Vereins.

2. Säule für Auswahlspieler:
Verbandslehrgänge,und die dazu gehörenden Spiele mit dem
entsprechenden Niveau, Sondertraini-ng mit dem Verbands-
trainer. jedoch immer nur in Absprache mit dem Vereins-
trainer.

Säule für Auswahlspieler:
Hej-mtraini-ng des Auswahlspielers zwecks persönlicher
Leistungssteigerung j'e nach Stand und Zielsetzung. Ver-
bunden mit der Em¡:fehlung, diese Privatleistungen mit
anderen Auswahlspielern im Verein abzusprechen und zu
organisieren.

Nebst diesem 3 Säulensystem sind noch einige Grundsätzlich-
keiten zu beachten, die auch nochmal"s hier zur Kenntnis ge-
bracht werden:
Die Àuswahlspieler r^¡erden immer erfasst und nominiert durch
den jeweils zuständigen Verbandstrairier, wobei schriftliche
und mündliche Meldungen seitens der Vereinstrainer stets
mitberücksicht.igt werden.

Spieler, die gemeldet und erfasst worden sind, haben den Auf-
geboten des LFV Folge zu leisten.

Das Aufgebot zu Verbandsspielen sollt-e mindestens I Tage vor
einem Spiel an den jeweiiigen Junj-orenobmann des Vereins ge-
schickt werden, der dann öie zuständigen Trainer und Eetrer:er

3
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informiert. Gleichzeitig geht 1 Kopie des Aufgebotes
Spieler, der auch umgehend seinen l"lannschaftstrainer
in Kenntnis setzt und um Freigabe bittet.

an oen
rf avon

Vereinstrainer, die dem Spieler aus vorlieg'enden, vertretbaren
Gründen die Freigabe verweigern, müssen sich sofort mit dem

zuständigen Verbandstrainer in \¡erbindung set.zen. Auswahl-
spieler, die vom Verband oder vom Verein gesperrt wurden,
erhalten vom Auswahltaj.ner kein Aufgebot für die Zeit der
SPerre.

Bei Missverständnissen sollte man sofortigen Kontakt mit
den verantwortlichen Verbandsfunktionären aufnehmen, damit
schnellstens wieder Klarheit geschaffen werden kann.

Mit diesem leistungsbezogenen 3-Säulen-System und den klärenden
Anmerkungen möchte ich nochmals allen verantwortlichen Vereins-
und Verbandsvertretern vor Augen führen, wie wichtig unsere
Zusammenarbeit gesehen werden muss und die technische Seite
der Verbandsarbeit dadurch gestärkt und abgestützt wird. In
diesem Sinne wünsche ich aLlen Trainern und Betreuern
eine erholsame Pause und für die Saison 84/85 reeht viel
Einfühlungsvermög€nr vrenn es um die Erfassung und Weiter-
bildung von Junioren geht.

Erich Strunk
Juniorenobmann des LFV
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SENIORAN AKlÏVE

LFV ' Sekretariat: Dr. Raj-ner Ospe1t

*( ) nehren nicht an
der l4eisterschaft teil.
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lABELLEN

RANGLISTEN SAISON 198

Aktive

1. Liga

3/84

Schaffhausen
Vaduz
Rüti
Kreuzlingen
Brüttisellen
Altstätten
Dübendorf
Einsiedeln
Frauenfeld
luricum
Ktisnacht
Rorschach
BaLzers
Uzwil

U S V Eschen ,/ lrlauren
Bad Ragaz .

GIarus
Þ{els
Rapperswil
Wi-dnau 4

Rebstein
Chur
Buchs
Ems
Montlingen
Tt¡usis

St. Margrethen

1
2
3
4
5
6
7
I
9

41
35
33
33
32
26
26
26
24
2T
18
18
77
I4

2. Liga

3. Liga

10.
11,
L2.
13.
14,

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

31
28
27
2T
21
20
19
19
19
L7
16
14

Diepoldsau
RuggelI
Balzers

I
2
3
4
5
6
7
I
I
0
I

. Rebstein

. Buchs

.USV Eschen

. Grabs
,Schaan
. Alt-stätten
. tlidnau

30
23
23
2L
2A
T9
I9
I7
L7
\71

I

Ivlauren

l4



4. Liga
Gruppe 3

T,
)
3.
4.
5.
6.
7.
8,
o

10.

Gruppe 4

1.
2.
3.
4.
c

6.
7.
8.
9.

10.

5. tiga
Gruppe 4

1.
2.
3,
4.
5.
6.
7.
8.
o

10.

Trlesen
Neustadt Chur
Lanquart
Davos
Grabs
Ruggell
BaIkan
Maienfeld
Untervaz
Gams b

Vaduz
St. t'largrethen b
Rür.hi
Gams a
l'lont1íngen
SeveLen
Triesenberg
Trübbach
Rorschach b
ALtstätten

2B

GrüÞpe 9

I, Rapperswil
2. Glarus
3. Schwanden
4. Wangen
5. Näfels
6. Bilten
7. Flums
8. Netstal
9. T r i e s e n b

10. Mels

Gruppe 3

1. Bad Ragaz
b. International
3. GeIb Schwarz
4. Untervaz
5. V a d u z
6. Grischuna
7. Orion
8. KSC Chur
9. Maienfeld

25
24
24
24
16
16
l6
ì3
L2
I

31
23
23
22
19
T4
14
14
11,g

29
23
z2
I8
17
t6
15
13
13
l0

Diepoldsau
Rüthi
U S V Eschen/Mau.ren
SeveIen
9üidnau
Triesenberg
Schaan
Buchs
Rebstein b
Staad

27
22
22
2A
16
12

30
24
24
15
14
13
L2
I
0

11
10

2
0
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Junioren

Elite A S tandard A

Gruppe I Grup¡:e 5

1.
)
3"
4.
5.
6,

B.

10.

Goldach
Widnau
Grischuna
Vaduz
Neustadt,
Sargans
St. Ir,largrethen
Altstätten
Ems
Ilanz

e/ts
13
I2
1I
t0
I
I
5
5
3

I
2

4

5

Triese
Diepoldsau
BalzeT
Eschen
Buchs
Grabs
Rüthi
?riese
Gams
Montlingren
Sevelen

n 10

s

7.
8.
9.

10.
I1.

nberg

Elite B q tandard B

Gruppe 1 Gruppe 4

1,
2.

4.
5.

7"

10.

Balers
Arbon
Languart
Rheineck
Rorschach
Grabs
Ems
Emmishofen
Montlingen
Neustadt

9/tt
14
I4
10

7
7
6
6
6
3

1. -Walen

2. T r i
3. S c h

Vad
Esc

6. Buchs
Rug

stadt
esen
aan
uz
hen

7/

ge11
B, Sevelen

(Flums RZ)

JUNIOREN C -r'E1ite" JUNIOREN D *"8 1 i- t e"
Gruppe 1 (-ie 7 Spiele GruPPe- l-- (je .9 spier.e )

1. Altstätten
2. Montlingen
J. V ê d U Z

4 . Rüttri
5, ts a I z e r s
6. Sevel_en
7. S c h a a n
8. Rebstei.n
9. Buchs

I,B alzers
F lums
Chur
Sargans

7/m
I
B

7

7

6
6
3

2
3
4
5
6
1,
I

B/

Walenstadt
Eschen
Trübbách
Grischuna

L
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Gruppe 6 (ie 9 SPieIe)

30-

g.ruppe, 7-.,iie. 9- sPi9ril
JUNI

1.
2-
3,
4.
5.
6.
't.
8.
9"

10.

Buchs a
AItstätLen
Schaan
Diepoldsau
Grabs
Triesenberg
St. Margrethen
Sevel-en
Ruggelt
Rheineck

e/18'14

14
11
l0
I
7
5
2
1

6/ Io
]0
I
I
4
2
0

T.
,)

3.
4.
5.
6.
7.
8.
o

10.

Vaduz
Rebstein
Au
Rüthi
Staad
Buchs b
Gams
Widnau
A1tstätten b
lriesen

e/t6
15
13
L2

9
I
7
6
4
0

JUNIOREN D-'standard'

Gruppe 5 (ie 6 Spiele)
1. T r i e s e n b e r g
2- Trübþach
. Grabs3

4
5
6
7

ams.G
.E
.Triesen
,BaIzets

schen

.t
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L i ECHTENSTEiNER FUSSBALLVERBAND

6ewinn- und Verlustrechnung'¡983184

AUFT¡ÈAND

sFr.

A-Auswahi

B-Auswahl

C-Auswahl

Schül er-Ausvlahl

Ausschüttung an Vereine
( einschì .Zuwei sung Jungendfond)

Trai ner-Honorare

A'lte Rechnung

FL-Jun, l{e i sterschaf t
Sekretarìat /

Bei trãge Internat.0rg.
Tra i ner-/SR-Ausb i 1 dung

Kongresse, Sitzungen

FL-Cup-Akti ve

l^limpel und Abzeichen

Geschenke

Lanclesbei trag

Spenden

Fan-Artikeì -Verkauf

Zi nsen

FL-Cup

Verlust 83184

7 '273.85

6',774,?t

6'270.2û

3', 143.65

?3',190.--

13'50û.--

9'572.30

2'552.--
6', 7û3.20

i'978.20

1'585.20

2',589.--

869. --
1'û78.60

399.70

87'479. 1 0

87'479.',!0

BUOûET

sFr.

( 7'Ðoo . --)
(7'too.--)

i7',ooo.-*)
( 5' ût0. -- )

ERTRAG

sFr.

58', 000. --
9', 730.'-

41.70

1 ' 1 09.55

68',881 .25

1 B' 597 .85

87'479. 1 0

(19'70r.--)

{14',000.--}

(1'500.--)
(1'50û"--)
( 3' û00. -- )

(3',û00.--)

( | '300.--)
(5'0û0.--)

( 50û. -- )

(61',ûoo.--)

( 1'00û.--)

!,raCuz= deä 18. Juni 1984 li t'
ti;

,li I

, Jr'tJ"i
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LI TCHTENSTEINER FUSSBALLVERBAND

Bi I anz 15. Juni 1984

AIfiIVEN

sFr,

Ka!sa

Guthaben Landesbank

Guthaben BiL

Debitoren

Kredi toren

Jugendfond

Trans Passiven

Verbandsvermögen

Verlust 83/84

?1.--

'11'551.--

27',549.4A

2 | 955.80

4?'.077.?0

39'787.85

18 '597.95

PASSIVTN

sFr.

l 3 '362 ,20

2',600.--

4 ',925. --

21'190.--

42'A77 .2t
a

Das Gesamtvermögen per 15, Juni 1984 betief sich somit auf sFr. Zl'1g0.--

Vaduz, den 18. ,Juni 1gB4

!t 'ü",ui"ri
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An die Generalversarunlung
des Liechtensteiner Fussballverbandes

9490Vaduz

REVISIONS;BERICHT

Als Kontrollstelle lhres Verbandes haben wir die auf den lS. Juni l9B4
abgeschlossene Jahresrechnung im Sinne der statutarischen Vorschriften geprtift.

l,lir stel I ten fest, dass

- die Bilanz, gig beidseitig mit sFr. 42'077.20, sowie dìe Erfolgs-
rechnung, welche mit einem Ver'tust von sFr. 18'597.85 abschlieðst,
mit d.er Buchhaltung übereinstinmen

- die BuchhaTtung ordnungsgenråiss abgesch'lossen wurde

- Kassa und Banksaldi mjt der Buchhaltung übereinstirmen

- das verbandsvermiþen sich per 15. Juni 19g4 auf sFr. zl,ig0.--
bel i ef.

{ufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen wir, die vorliegende
,lahresrechnung zu genehmigen.

Vaduz, lB. Juni l9g4

a

Paul Schurte

ie Revìsoren:

Erwin Vogt
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Liechtensteiner Fussballverband

PROTOKOLL

der ordentlichen Deìegìertenversammlung vom

Freitag, den 6. Julj 1984 im Hotel Falknis,Vaduz

Anwesend: FC Bal zers Andreas Frjck, Erwin Wolfinger,
Thomas Bargetze, Della Santa Luigi
entschul di gt
Alfons Thöny
Frì tz Marxer, He'lmut Konrad
Erich Heeb, Paul Kaiser
h/erner Näff, Hans Wohlwend, 0thmar Oehri
Ernst Nigg, He'ini Brunhart, Erich Strunk,
Ra'iner 0spelt, Hanspeter Negeìe, (entschuliìgt
Pi us F j scher ), l^lal ter Has'l er, Kurt Spaì t
Gu'ido Cornella (SFV), Franz Schalk (0FV),
Sepp Gulde, Georges Domenig, Rudolf Schädler (FLSV)

Christoph K'indle, Liechtenst. Volksblatt
Kl aus Schäd'ler, Li echtenst. Vaterl and

Entschuldìgt Erwin Vogt

l4 (Z Stimmen pro Verein)

I I stimmberechti gte Del egi erte

FC Trì esen
FC Triesenberg
FC Vaduz
FC Schaan
USV

FC Ruggeì 1

LFV

Gäste:

Pres se :

Rev'i soren:

Deì egi erte:
Anwesend:

Begrüs s ung

Um 
.l9.00 

Uhr begrüsst der Präsìdent Ernst Nigg die anwesenden Vereins-
vertreter (insbesondere die neuen Präsidenten des FC Balzers und des
FC Ruggel I ) sowi e se'ine Vorstandskol 'legen. Ei n besonderer Gruss gi ì t
den Gästen aus der Schweiz, den Ehrenmìtgìiedern, dem Präsidenten des
Ljechtensteiner Sportverbandes sowie der einheimischen Presse.

Anschliessend erteilt der Präsident Rudolf Schädler das Wort, da dieser
di e Versamm'lung vorze j t'ig verl assen muss. Rudol f Schädl er dankt 'im Namen
des FLSV den anwesenden Funktionären für die geìeistete Arbeit. Er habe
'im vergangenen Jahr den Kontakt zu den ejnzelnen Verbänden aufgebaut
und sei bestrebt, den D'iaìog aufrechtzuerhalten. Im Mitteìpunkt stehe
der Sportìer, insbesondere der Breìtensport,der als Basis für den
Spìtzensport erforderlich sei. Ein besonderer Dank gilt dem Fussball-
verband für seine Mitarbeit im FLSV.

/2
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Liechtensteiner Fussballverband
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I . Appel l

Der Appelì ergibt, dass mit Ausnahme des FC Trjesenberg alle Vereine
anwesend s'ind. Fünf Verei ne m j t zwei De'l egi erten, der FC Vaduz mi t
e'i nem Deì egi erten, der FC Triesenberg entschul d'igt . Von v j erzehn
Stimmberechtigten sjnd insgesamt elf Delegierte anwesend.

2. Protokoll der DV l9B3

Das Protokol l der DV vom l . Jul 'i 1 983 wi rd ei nsti mmi g genehm'i gt .

3. l,lahl der Stimmenzähler

Die vom Präsjdenten vorgeschìagenen Stimmenzähler Alfons Thöny und

Andreas Frick werden eìnstimm'ig gewählt.

4. Abnahme der Jahresberichte

Der Jahresberjcht des LFV wurde den Vereinen fristgerecht l4 Tage vor
der Del egi ertenversamml ung zugestel I t.

Jahresbericht des Präsidenten

wi rd e'i nsti mm'ig genehmì gt.

Jahresbericht des TK-Obmannes

wi rd e'instimmi g genehm'igt.

Jahresbericht des Juniorenobmannes

wjrd ei nstimmi g genehmigt.

Jahresbericht des Kassiers

Der Kassier g'ibt einige Er'läuterungen zu den Posten Spenden, Sekretarìat,
W'impeì , transi tori sche Passi ven.

Der Kassabericht wìrd einstimmig genehmìgt.

Revi si onsberi cht

0a die Revisioren nicht anwesend sind, liest der Präsident den

Revi sorenberì cht vor.

Der Revisorenbericht w'ird einstimmig genehmigt.

Ebenso wird das vorgelegte Budget für die Saison l9B4/1985 einstimm'ig
genehmi gt.
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5. Anträge der Vereine

Es l'iegen keine Anträge vor.

6. Aufnahmen, Austritte, Ausschlüsse

Es liegen keine Gesuche vor.

7. hlahlen

Neugewäh'lt werden müssen für die Dauer von zwei Jahren der Vicepräsident
und der Sekretär des LFV. Der Vorstand schìägt die bisherigen Mit-
g'l i eder Hei n j Brunhart und Dr. Rai ner Ospel t vor. Von den Vere'i nen werden
ke'ine anderen Kandidaten vorgeschlagen.

Hei n'i Brunhart al s Vi cepräs'ident und

Dr. Rainer Ospeìt als Sekretär werden per Akklamation einstimmìg ìn
ihrem Amt bestätigt.

8. Anmeldunq Liechtensteiner Juniorenlandesme'isterschaft 1984/1985

Ftjr die Landesmeisterschaft melden folgende Vereine ihre Jun'ioren-
mannschaften an:

- Juni oren A

Balzers, Triesen, Vaduz, Schaan, USV

- Juni oren B 
a

Balzers, Triesen, Vaduz, Triesenberg, Schaan, USV, Ruggeìì

- Junioren C

Balzers, Triesen, Vaduz, Triesenberg, Schaan, USV, Ruggeìì

- Juni oren D

Balzers, Vaduz, Triesenberg, Schaan, USV, Ruggel'l

- Juni oren E

Balzers, Vaduz, Triesenberg, Triesen, Schaan, USV, Rugge'll

9 . Cupsi eger 'l 
984

Der Präsident gratuliert dem FC Balzers zum Cups'ieg ì984 und [jberreicht
Andreas Frick die Urkunde.

./4



Liechtensteiner Fussballverband

-4-

10. Ausìosung Liechtensteiner- Cup'1984/1985

Es werden die Vorrundenspiele des Cupwettbewerbs 1984/1985 ausgelost.
Bei d'iesen Vorrundenspi e'len ha'b jewe'il s der unterkl assì ge Verei n
Heimvortei l. Die Sp'iele müssen ausgetragen werden in der Ze'it vom

Montag 8. - Donnerstag ì'l . 0ktober. Die Auslosung ergibt fo'lgende
Paarungen:

Triesanberg - RuggelI

Vaduz - Tri esen

Schaan - USV

Ebenso ausgeìost werden die Vorrundenspiele fljr de
Senioren-Cup, der im kommenden Jahr zuri zweìten Ma

Falls der FC Trjesenberg teilnimmt, erhäìt der let
FC Vaduz Freilos. Die Vorrundenspìele müssen in de

nL
la
ztj
rZ

'iechtenstei ner-
usgetragen wìrd.
ährige Sieger
e'it vom

Montag 24. - Donnerstag 28. September ausgetragen werden. D'ie Aus-
ìosung ergìbt folgende Paarungen:

Triesen - Ruggeì1

USV - Vaduz

Balzers - Schaan

ll. Diverses

- Gemäss Beschluss der Ausschusssìtzung vom 
.l2. 

September 1983 muss
das neugeschaffene Regìement für,den Liechtensteiner-Sen'ioren-
Cup durch, diese DV--genehm'igt werden, Das vorge'legte Reg'lement
wi rd ei nsti mmi g genehm'i gt .

- Den Vereinen werden die Anmeldeformulare für die kommende Saison
verteilt. D'iese Formulare solìen ausgefüllt b'is zum l. August ì984
dem LFV - Sekretariat zugestellt werden.

- UtFA-Kongress in Paris: Der Präsident fasst d'ie Ergebnìsse dieses
Kongresses aus unserer Sicht kurz zusammen. Wir haben zusammen m'it
anderen kleìnen Ländern wie z.B. Zypern und Malta d'iskutiert, inwie-
weit d'ie UEFA diesen Verbänden finanzielle Unterstützung gewähren kann.
l,{ir wercien ciiesbezügf ich der UEFA einen konkreten Antrag stelIen. Ebenso
werden wi¡^ versuchen, ob es mögìich ist, beì internationalen Junioren-
wettbewerben auch Spieler ohne L'iechtensteiner Staatsbürgerschaft
ei nzusetzen.

./5
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- Der LFV-Vorstand hatte in der vergangenen Saison regen Kontakt
zu den Nachbarverbänden (0fV,Bündner Fussballverband) sowie zum

Schweizer Fussballverband. Der LFV-Vorstand hat diese Beziehungen
systematìsch aufgebaut und der Prãs'ident erinnert d'ie Vereine
daran, sich an den Vorstand zu wenden, falìs irgendwelche Probleme
auftauchen.

- Der Vorstand schìägt der Versamm'lung zur Diskussion vor, ob die
Deìegiertenversammlung des LFV zukünft'ig auf M'itte August ver-
schoben werden soll. Verschiedene Voten zeigen auf, dass s'ich
Vor- und Nachteile einer solchen Verschiebung aufheben. Es w'ird
deshal b beschl ossen, dì e b'i sheri ge Regel ung ( Ende Juni , anfangs Jul i )

bei zubehal ten.

- Der LFV bjttet die Vere'ine, ihm jeweìls die Jahresberichte zuzusenden.
Ausserdem bedauert er, dass von keinem Verein eine Ein'ladung zur
Jahresversammlung vorlag. Der Präs'ident bittet deshalb dje Mit-
gl'iedervereine, dìese E'inìadungen dem LFV zukünftìg rechtzeìt'ig
zuzustel I en.

- An 27. 0ktober findet der offizielle Festakt "50 Jahre LFV" 'im

Schulzentrum Resch in Schaan statt. Der Präsident bittet die Vereine,
diesen Termin zu reservieren.

- Wie schon an verschiedenen Ausschusssitzungen ist der FC Triesenberg
auch an dieser Deleg'iertenversammìung nicht vertreten. Der LFV-
Vorstand unterbreitet zur Diskussion, ob ein Bussenreg'lement aus-
gearbei tet werden sol I , u. a. f i.l¡ Absenzen bei LFV-Sì tzungen. Der
FC Vaduz meldet Bedenken an, ob d'ies der richtige I,Jeg se'i. Der Vorstand
wird von der Besammlung bemächtìgt, ein solches Regìement auszu-
arbeiten und an einer Ausschusss'itzung vorzulegen.

- Auch für die kommende Sa'ison 
.l984/1985 wird der LFV den Vereinen

je fijnf Freikarten zustellen. Den Vereinen'ist freigeste'l'lt,wer diese
Karten erhält. Die Karten sind iedoch nicht übertragbar, d.h. die
Vereine müssen den Namen e'intragen, wobei der LFV-Vorstand bittet,
di e Pl atzwarte zu berücks'icht'igen.

- Der Präsident des Bündner-Fussballverbandes Georges Domenig" bedankt
si ch f ür dìe E'i nì adung und eri nnert an di e I ang jährige Zusammen-

arbei t mì t dem LFV (Dre'i I änder-Cup,Rh ät'i kon-Cup ) . Er bedankt si ch
auch bei den Vereinen für das Gastrecht bei Freundschaftsspieìen
mit Bündner Vereinen. Den FC Balzers bittet er um Terminvorschläge
für das Spìel gegen den FC Chur um den RhätikonCup.
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- Guido Cornella überbringt die Grüsse des Zentralvorstandes des Schweiz.
Fussbal I verbandes. Der LFV sei i rgendw'ie e'i n Uni kum: Ei nersei ts ei n
kl e'i ner Verband ohne e'igenen Me'i sterschaf tsbetrieb, andererse'its ei n
vol I werti ges Mi tg'l 'ied der UEFA. Während des Kongresses 'i n Paris habe
er sjch von der Selbständigkeit und der Injtia'¿'ive des LFV überzeugen
können. Er hoffe auch, dass der Schwe'iz. Vertre¿er im UEFA-Exekutiv-
komitée,Freddy RunrorVerständnis habe für d'ie Anl'iegen des klejnen
Nachbars und diese in der UEFA vertreten werde. Als Präsident des
l. Liga -Komitées bedauert er den Abst'ieg des FC Balzers bzw. den
Nichtaufstìeg des USV, weil die Liechtenste'iner in der l. Ligä immer
gerngesehene Verejne seien. Nicht zuletzt wegen den herrlichen Sport-
anlagen, die in unserem Land vorhanden s'ind.

Um 20.30 Uhr schl'iesst der Präsident dje Versammìung.

Vaduz ,'im Jul 'i I 984

LFV-Sekretarì at

Dr. Rainer 0spe1t



Liechtensteiner Fussballverband

EINLADUNG

zur ordentlichen Delegiertenversammlung am Freitag,
6. JuIi 1984, 19.00 Uhr, im Restaurant Falknis, Vaduz

Traktanden

1.

L F.V.

Appell
Genehmigung des Protokolls der DV 1983

WahI der Stimmenzähler

Abnahme der Jahresberichte:
des Präsidenten
des TK Obmannes

- des Juniorenobmannes
des Kassiers
der Rechnungskommission

Anträge der Vereine ,
Aufnahmen, Austritte, Auschlüsse

hlahlen:

Vicepräsident
Sekretär

Anmeldung Liechtensteiner Juniorenmeisterschaft

2

3

4

5

6.

7

8.

9.

10.

tr.

Urkundenüberreichung an den Cupsd-eger 1984

Auslosung Liechtensteiner Cup IIB4/8S (no ù. - lo -. Ot 
^. )Diverses

reB4/ 85

JuIi L984,

Mit freundlichen Grüssen

LI ECHTENSTEINER FUSSBALLVERBAND
Sekretariat:

GÕ=ç
Dr. Rainer Ospelt

Beiliegend erhalten Sie den Jahresbericht 1984/85
Anträge der Vereine sind bis spätestens Sonntag, l.
schriftlich beim Sekretariat einzureichen.
Der Budgetvoranschlag L984/85 wird noch zugestellt.
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onLgcTTRTENVERSAMMLUNG 6. Juli

Traktandum diverses:
I

-üCenehmigung Reglement Senioren-Cup
It

-tþnmeldung Senioren-Cup (Datum Vorrunde)
I
I

-'lAnmeldeformul-are für Vereine vertei-Ien

-t/nrqebnisse UEFA-Kongress IgB4 in Paris
-16 mit Ausländer-finanzieller Beitrag der Junloren)
v-Ofv
legiertenversanìmlung 1985 Mitte August ?

der Vereine: Kej-ne Elnladung,l

ho Zr{. - tO ¿9. dcßÀ.
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